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Vorwort

Liebe Leserinnen 
und Leser,

wir haben auf der Jahreshauptver-
sammlung der SPD Nürnberg am 18. 
März den Startschuss für den Bundes-
tagswahlkampf gegeben und unter 
der Überschrift „Zeit für mehr Gerech-
tigkeit“ unsere programmatischen For-
derungen verabschiedet. Ich bedanke 
mich sehr herzlich für das große Ver-
trauen sowie mein Wahlergebnis und 
freue mich, zusammen mit meinen 
beiden Stellvertretern Gabriela Hein-
rich und Nasser Ahmed weitere zwei 
Jahre der SPD vorstehen zu dürfen.

Am selben Wochenende ist Martin 
Schulz mit 100 Prozent zum Bundes-
vorsitzenden und Kanzlerkandidaten 
gewählt worden. Ein Traumergebnis, 
das Rückenwind gibt und unsere gro-
ße Geschlossenheit zum Ausdruck 
bringt. Am 24. September möchten wir 
in Nürnberg und im Bund stärkste po-
litische Kraft werden und mit ihm das 
Kanzleramt zurück erobern.

Bis dahin gilt es noch viel an Überzeu-
gungsarbeit zu leisten. Wir werden die 
Zeit nutzen, um mit einer Vielzahl an 
Veranstaltungen und Gesprächsange-
boten für unser Programm zu werben. 
Das Rennen ist off en und wir wollen es 
für uns entscheiden.

Euer

Thorsten Brehm

VON ANDREAS MITTELMEIER 

60 Jahre Römische Verträge – die-
ses Jubiläum zog sich als roter Faden 
durch den Jahresempfang der Nürn-
berger SPD, zu dem sich über 500 Gäs-
te aus Politik, Wirtschaft, Kirche und 
Gesellschaft im Historischen Rat-
haussaal einfanden.

Und so freute sich Vorsitzender 
Thorsten Brehm ganz besonders, dass 
es unter tatkräftiger Mithilfe von 
Staatsminister a.D. Günter Gloser 

gelungen war, mit dem luxemburgi-
schen Außenminister Jean Asselborn 
einen leidenschaftlichen Verfechter 
eines starken Europas als Hauptred-
ner zu gewinnen.

Doch die Ereignisse der vorangegan-
genen Tage hatten ein zweites The-
ma in den Vordergrund gerückt: das 
Verhältnis Europas zur Türkei. Hier 
sprach sich Oberbürgermeister Ulrich 
Maly dafür aus, sich Willy Brandts 
Prinzip des „Wandels durch Annähe-
rung“ ins Gedächtnis zu rufen, an-

Jahresempfang 2017
der SPD Nürnberg

Luxemburgs Außenminister Jean Asselborn
als Hauptredner
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statt nach dem Ziehen einer „klaren 
Kante“ zu rufen. Denn die klare Kante 
sei nur für den Augenblick die einfa-

chere Lösung, langfristig brauche man 
ein tragfähiges Konzept dürfe man 
den Dialog nicht abreißen lassen. 

„Wenn die Europäische Union 
ein Mensch wäre, wäre sie burn-out 
gefährdet“
Jean Asselborn, der dienstälteste Au-
ßenminister Europas, ist ein Freund 

klarer Worte. So bezeichnete er den Uk-
rainekonfl ikt unumwunden als Krieg 
und konstatierte, dass über 70 Jahre 
Frieden in Europa eben keine Selbst-
verständlichkeit sind: „Unsere Vorfah-
ren würden sich sehr wundern.“

Deutlich fällt auch seine Diagnose 
über den Status-quo der EU aus: „Wenn 
die Europäische Union ein Mensch 
wäre, wäre sie burn-out gefährdet!“

Um diesen „burn out“ zu verhindern, 
ist ein unambitioniertes „Weiter so“ 
der falsche Weg. Noch mehr warnt er 

vor einem Reduzieren der EU rein auf 
ihre Binnenmarktfunktion. In einer 
globalisierten Welt können die Euro-
päer ihre Interessen nur gemeinsam 
durchsetzen.

Dazu müsse die EU auf vier Grund-
pfeilern stehen: Rechtsstaatlichkeit, 
soziale Balance, bessere Kommunika-

tion und vor allem: Soli-
darität. Diese muss - und 
das machte Asselborn 
am Beispiel der Flücht-
lingspolitik deutlich - 
nicht nur zwischen den 
Mitgliedsstaaten gelten, 
sondern auch gegenüber 
den Menschen, die sich 
von Europa Schutz erhof-
fen. 

Wenn rechtsstaatliche 
Prinzipien, aber auch de-
mokratische Grundsätze 

wie die Rechte des Parlaments oder die 
Pressefreiheit, in einem Mitgliedsstaat 
beschnitten werden, so dürfe dies von 
der Gemeinschaft nicht hingenom-
men werden. Vielmehr müssten diese 
Errungenschaften „mit Klauen und 
Zähnen verteidigt werden“, so Assel-
born.

Zudem attestiert der Luxemburger 
der EU ein Kommunikationsproblem. 

Wenn es die EU nicht schaff t, ihre Er-
rungenschaften und Erfolge verständ-
licher zu vermitteln, dann werde sie 
auch weiter den Rechtspopulisten als 
Sündenbock dienen. Letzteren kann 
man am besten durch eine Stärkung 
der sozialen Komponente Europas ent-
gegentreten. Besonders die extrem 
hohe Jugendarbeitslosigkeit in man-
chen Mitgliedsstaaten sieht Asselborn 
als Herausforderung, die gemeinsam 
gelöst werden muss: „Es darf in Europa 
keine verlorene Generation geben!“ 

Als wäre Jean Asselborns leidenschaft-
liches Plädoyer für ein geeintes Europa 
und gegen Nationalismus gehört wor-
den, machten im Laufe des Abends 
die ersten Nachrichten von der klaren 
Niederlage des Rechtspopulisten Geert 
Wilders bei den Wahlen in den Nieder-
landen die Runde.     
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1. Mai-Kundgebung 

10:00 Uhr - Auftakt am 
Aufseßplatz mit Demozug 
ab 11:15 Uhr - Großkund-
gebung am Kornmarkt 

Grußworte: OB Dr. Ulrich Maly, 
Dekan Wolfgang Popp, DGB Ste-
phan Doll, Hauptredner Dr. Ulrich 
Schneider, Haupt-GF Paritätischer 
Gesamtverband 

Wir sind viele. 
Wir sind eins. 
So lautet das Motto des DGB am 
1. Mai 2017. Bundesweit rufen die 
Gewerkschaften zu Kundgebun-
gen zum Tag der Arbeit auf. Wir 
wollen auch in diesem Jahr wie-
der stark vertreten sein! 

Kontakt: Kurt Reinelt, 
Vorsitzender AfA UB Nürnberg, 
Mail: DiakonReinelt@gmx.de
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Wahl des Vorsitzenden
Thorsten Brehm 

Wahl der stellvertretenden 
Vorsitzenden
Nasser Ahmed 
Gabriela Heinrich

Kassier
Volker Wolfrum 

VertreterInnen der 
Arbeitsgemeinschaften
AfA: Kurt Reinelt
AsF: Henriette Bauer
Jusos: Julian Matschinske
60plus: Erika Faul

Wahl der Beisitzerinnen 
und Beisitzer
Dr. Ulrich Blaschke (Zabo)
Martina Brogendale (Langwasser)

Amelie Erber (Wöhrd)
Hannah Fischer (Gostenhof)
Stefan Genser (Wöhrd)
Tim Koss (Ziegelstein)
Victor Strogies (St.Leonhard-Schweinau)
Carl Veldman (Gostenhof)
Yasemin Yilmaz (Gostenhof)

Wahl der RevisorInnen
August-Jürgen Fahle
Helga Lehneis-Maier
Rüdiger Löster

Wahl der Delegierten zum 
Bezirksparteitag
Delegierte
Brehm, Thorsten
Ahmed, Nasser
Heinrich, Gabriela
Yilmaz, Yasemin
Blaschke, Dr. Uli
Gradl, Lorenz  

Meissner, Fabian
Veldman, Carl 
Kir, Aynur 
Erber, Amelie 
Kaltenegger, Paul
Strogies, Victor 
Gümrükcü, Abdurrahman
Fischer, Hannah
Penzkofer-Röhrl, Gabriele
Fahle, August-Jürgen
Borgendale, Martina
Muncileanu, Cezar 
Vlachou, Dionisia
Liebler, Olivia 
Jauch, Susanne 
Mathes, Iris 
Bayer, Rosemarie
Heinbokel, Cornelia
Retzar, Reinhard
Spetzke, Dieter
Koerwien, Petra

Jahreshauptversammlung der SPD Nürnberg
Die Wahlergebnisse im Überblick
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Ersatzdelegierte
Werner, Hans  
Elmas, Deniz 
Ammon, Ferdinand
Salem, Serpil
Egerer, Peter 

Wahl der Delegierten zum 
Landessparteitag
Delegierte
Brehm, Thorsten 
Heinrich, Gabriela
Blaschke, Dr. Uli 
Löster, Rüdiger 
Gradl, Lorenz 
Limbacher, Christine 
Arabackyj, Claudia
Fischer, Hannah 
Kir, Aynur 
Kaltenegger, Paul 
Strogies, Victor 

Ersatzdelegierte
Gümrükcü, Abdurrahman 
Bieswanger, Jasmin  
Liebler, Olivia  
Aßmann, Peter
Fahle, August-Jürgen 
Faul, Erika 
Bohm, Andreas
Jauch, Susanne
Spetzke, Dieter
Ammon, Ferdinand
Retzar, Reinhard
Hempel, Bernd
Reiter, Jürgen

Vorschläge 
Bundesparteitag
Die NürnbergSPD schlägt dem 
Bezirksparteitag vor:
Als Delegierte
Brehm, Thorsten  
Yilmaz, Yasemin 
Burkert, Martin
 

Als Ersatzdelegierte
Blaschke, Dr. Ulrich  
Kaltenegger, Paul  
Weikert, Angelika  
Strogies, Victor  
Spetzke, Dieter  

Bundesparteikonvent
Die NürnbergSPD schlägt dem 
Bezirksparteitag vor
Nasser Ahmed 

Landesvorstand
Die NürnbergSPD schlägt dem 
Landesparteitag per Akklamation 
einstimmig vor:
Martin Burkert
(als stellvertr. Landesvorsitzenden)
Dr. Ulrich Maly
(als Beisitzer im Landesvorstand)
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Herzlichen Glückwunsch zur Wiederwahl an Gabriela Heinrich (stellv. Vorsitzende), 
Thorsten Brehm (Vorsitzender), Nasser Ahmed (stellv. Vorsitzender):
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Die Arbeitsgemeinschaft
für Bildung lädt ein zu Infor-
mation und Diskussion

Sie haben traumatische Erleb-
nisse und eine abenteuerliche 
Flucht hinter sich. Das Leben 
hat ihnen mehr zugemutet als 
den Gleichaltrigen, die hier ge-
boren und aufgewachsen sind. 
Jetzt leben sie als junge Flücht-
linge in Deutschland. Niemand 
kann abschätzen, wie lange sie 
bleiben dürfen und wie sicher 
ihr Aufenthaltsstatus ist. Umso 
verständlicher ist ihr Anspruch, 
sich hier zu qualifi zieren und in 
den Arbeitsmarkt zu integrieren. 

WARTEN IST KEIN 
BERUF

Wie die berufl iche Integ-
ration junger Flüchtlinge 

gelingt

Mit großem Engagement be-
müht sich die Stadt Nürnberg 
um sprachliche, schulische und 
berufl iche Bildungsangebote für 
junge Asylbewerber. 

Als Referentin des Abends be-
richtet Maria Puhlmann vom 
Amt für Berufl iche Schulen von 
solchen Anstrengungen. Dabei 
erläutert sie auch, wie es um die 
berufl ichen Perspektiven dieser 
jungen Menschen bestellt ist.

5. April 2017 
um 19.30 Uhr

Karl-Bröger-Zentrum, Sit-
zungsraum Käte Strobel

Karl-Bröger-Straße 9, 90459 
Nürnberg

Die Veranstaltung ist öff entlich. Ver-
anstalter: Arbeitsgemeinschaft für 
Bildung, SPD Nürnberg, Karl-Bröger-
Str. 9, 90459 Nürnberg, Verantwort-
lich: Michael Arnold, Geschäftsführer

OB Uli Maly schwor die Delegierten bei seinem alljährlichen Grußwort 
auf den bevorstehenden Wahlkampf ein. 



6     Ausgabe 04 / 2017

VON ANDREAS MITTELMEIER

Das Urwahlverfahren beginnt! Erst-
mals haben die Mitglieder der Bayern-
SPD die Möglichkeit über den Lan-
desvorsitz abzustimmen. Insgesamt 
sechs Kandidatinnen und Kandidaten 
stellen sich zur Wahl.

In insgesamt sieben Vorstellungskon-
ferenzen haben sie Gelegenheit, den 
Wahlberechtigten ihre Konzepte zu 
präsentieren. Der Auftakt dieser Tour 
durch alle Regierungsbezirke fand in 
Nürnberg statt. Dementsprechend 
groß war das Interesse. Mit über 200 
Genossinnen und Genossen, Gästen 
und Medienvertretern war der Willy-
Prölß-Saal des Karl-Bröger-Zentrums 
bis auf den letzten Platz gefüllt. 

„Die SPD ist die Mitmach-Partei!“, 
stellte der scheidende Landesvorsit-
zende der Bayern-SPD, Florian Pronold, 
in seiner Begrüßung fest. Seit Jahres-
beginn verzeichnet die Partei allein in 
Bayern über 1.200 Neuzugänge. Somit 
sind etwa 59.000 Genossinnen und 
Genossen zur Wahl aufgerufen.

Sechs Kandidaten, sechs Konzepte
Zunächst erhielt jeder Kandidat zehn 
Minuten Zeit, um sich und seine Ziele 
und Konzepte vorzustellen.

Klaus Barthel, MdB und Bundesvor-
sitzender der Arbeitsgemeinschaft 

für Arbeitnehmerfragen in der SPD 
stellte seine langjährige Erfahrung 
als Gewerkschaftssekretär, in Partei 
und Bundestag heraus. Er will den 
Markenkern der SPD als Partei der ar-
beitenden Menschen stärker betonen 
und Glaubwürdigkeit, Lernfähigkeit 
und Kompetenz ausstrahlen. Er will, 
dass die BayernSPD einen eigenen 
Beitrag zur Dynamik auf Bundesebe-
ne leistet und deutlich machen, dass 
die Sozialdemokratie in Bayern mehr-
heitsfähig ist.
Markus Käser will mit Überzeugung, 
Einsatzbereitschaft und Standhaftig-
keit im Einsatz für sozialdemokrati-
sche Werte eintreten. Er fordert einen 

umfassenden Neuanfang und eine 
stärkere Beteiligung aller Mitglieder 
an Personal- und Programmentschei-
dungen. Durch eine Förderung partei-
eigener Talente und eine engere Bin-
dung der Bürgerbewegungen an die 
Partei will er die SPD als kommunale 
Kraft in der Fläche präsenter machen 
und die Ortsvereine im ländlichen 
Raum stärker unterstützen.
Der Sprecher der Landtagsfraktion für 
Umwelt und Verbraucherschutz Flori-
an von Brunn fordert, die CSU off en-
siv zu stellen und so deren absolute 
Mehrheit brechen. Er wünscht sich 
ein modernes und soziales Bayern mit 
gleichwertigen Lebensverhältnissen, 
guten Schulen und kostenfreier Bil-
dung, mit besserer Frauen-Förderung 
und mehr Schutz von Umwelt und 

Natur. Als Vorsitzender will er die 
Parteimitglieder stärker an der Posi-
tionsbestimmung beteiligen und die 
Beschlüsse der BayernSPD in Berlin 
selbstbewusst vertreten und sich bei 
weichenstellenden Entscheidungen 
einmischen.
Uli Aschenbrenner ist über sein Enga-
gement gegen eine Mülldeponie auf 
kommunaler Ebene zur SPD gekom-

men. Er will die SPD moderner, nach-
haltiger und sozialer aufstellen und 
sich für mehr Chancengerechtigkeit 
einsetzen. Dies bedeutet für ihn, vor 
allem die berechtigten Anliegen der 
unteren und mittleren Einkommens-
schichten ernst zu nehmen und zu 
vertreten, um der AfD die Grundlage 
zu entziehen. Dazu gehört, zu den Feh-
lern der Vergangenheit zu stehen und 
sie zu korrigieren.
Die Generalsekretärin der BayernSPD 
und Landtagsabgeordnete, Natascha 
Kohnen, fordert einen Stilwechsel. 
So soll sich die BayernSPD nicht nur 

Urwahl zum Landesvorstand:
„Die SPD ist die Mitmach-Partei!“

SPD-Mitglieder stimmen über Neubesetzung des Landesvorsitzes ab
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an der CSU abarbeiten, sondern die 
eigenen Schwerpunktthemen stär-
ker zuspitzen. Sie will die Lösungen 
der SPD zu den Themen bezahlbarer 
Wohnraum für alle, eine bessere Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf, die 
Digitalisierung der Arbeitswelt sowie 
Integration für die Menschen fühlbar 
machen. Zudem wirbt sie für eine ver-
stärkte Kooperation der süddeutschen 
SPD-Landesverbände, eine Zusam-
menarbeit auf Augenhöhe mit den 
Jusos und eine enge Partnerschaft mit 
Gewerkschaften und Wohlfahrtsver-
bänden.
Gregor Tschung ist Sprecher der 
Münchner Tafel und möchte die Be-
kämpfung der Armutsgefährdung 
und das Verwirklichen von Teilhabe-
gerechtigkeit in den Mittelpunkt der 
Politik der SPD stellen. Sein Ziel ist es, 
die CSU spätestens bei der Landtags-
wahl 2023 abzulösen. Dazu will er die 
SPD und ihre Ziele in Bayern wieder 

sichtbarer machen. Neben Mitglie-
derentscheiden über Wahlprogramm 
und Spitzenkandidatur will er die 

programmatische Diskussion über 
Onlineforen ermöglichen und die Bay-
ernSPD zu einer Denkfabrik innerhalb 
der Partei machen.

In der anschließenden Fragerunde 
konnten sich nicht nur die Gäste im 
Saal, sondern auch die Zuschauer der 
Liveübertragung in sozialen Netzwer-
ken an die Kandidaten wenden und de-
ren Positionen zu konkreten Fragestel-
lungen direkt miteinander vergleichen. 
Die komplette Vorstellungskonferenz 
gibt es als Video unter: https://www.
youtube.com/watch?v=4tqYxptNK9k 

Eine ausführliche Vorstellung der 
sechs Kandidatinnen und Kandida-
ten sowie weitere Hinweise zum Ver-
fahren werden auch in der aktuellen 

Ausgabe des Bayern-Vorwärts und auf 
der Homepage der BayernSPD veröf-
fentlicht.

Wie geht es weiter?
Die Briefwahl beginnt am 3. April mit 
dem Versand der Wahlunterlagen und 
dauert bis einschließlich 11. Mai 2017 
(Einsendeschluss). Wer bis 3. April 
einen unterschriebenen Mitglieds-
antrag einreicht und bis Anfang Mai 
Mitglied der SPD wird, darf an der 
Urwahl teilnehmen. Die Auszählung 
der Stimmen erfolgt am Freitag, den 
12. Mai 2017. Nach der Auszählung 
gibt der Wahlvorstand das Ergebnis 
bekannt. Endgültig wird die/der Lan-
desvorsitzende von den 300 Delegier-
ten auf dem Landesparteitag gewählt. 
Das sieht das geltende Parteienrecht 
vor. Vorgeschlagen wird aber nur die 
Person, die als Gewinner aus der Mit-
gliederbefragung hervorgeht. 

Sollte niemand die absolute Mehrheit 
erzielen, so treten die Kandidaten mit 
den erst- und zweitmeisten Stimmen 
auf dem Landesparteitag gegeneinan-
der an. Die in der Mitgliederbefragung 
unterlegenen Kandidaten haben in ei-
ner persönlichen Verzichtserklärung 
bekundet, dass sie auf dem Parteitag 
nicht mehr antreten werden.     
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VON GABRIELA HEINRICH, MdB

Mir stinkt der Hass im Netz schon 
lange. Und ich stufe bestimm-
te Verschwörungstheorien und die 
„Lügenpresse“-Vorwürfe als Gefahr 
für unsere Demokratie ein. Es gibt 
eine ganze Menge Erkenntnisse und 
Gegenmaßnahmen zu diesen Dingen, 

aber das Thema musste auch einmal 
systematisch angegangen werden. Auf 
meine Initiative hin hat der Europarat 
in Berlin eine hochrangig besetzte Kon-
ferenz veranstaltet. 

Titel der Konferenz war „Online-Hass, 
Verschwörungstheorien und sinken-
des Vertrauen in den Medien“. Eingela-
den waren Abgeordnete aus den Mit-
gliedsstaaten der Parlamentarischen 
Versammlung des Europarats, Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler, 
Aktivistinnen und Aktivisten sowie 
Journalistinnen und Journalisten. Wir 
haben die Themenbereiche „Auftreten 
und Gründe“, „Folgen“ und „Gegen-
maßnahmen“ hinsichtlich Hass und 
Verschwörungstheorien diskutiert.

Hauptergebnisse der Konferenz
Die eingeladenen Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler stimmten 
überein, dass Phänomene wie Hass, 
Shitstorms und Glaube an Verschwö-
rungstheorien nichts Neues sind. Aber 
sie verbreiten sich durch das Internet 
viel schneller und gründlicher als frü-
her. Die Gäste aus Europa haben klarge-

macht, dass es sich um ein internatio-
nales Problem handelt, dass Menschen 
beschimpft, bedroht und gemobbt 
werden. Und der Hass beschränkt sich 
nicht nur auf verbale Gewalt im In-
ternet. Aus verbalem Hass resultiert 
auch viel zu oft wirkliche Gewalt, zum 
Beispiel gegen Flüchtlinge oder gegen 
Journalistinnen. Sascha Lobo, der auch 
eingeladen war, erklärte Hass als „Ven-
tilfunktion für Hilfl osigkeit“ und Ver-
schwörungstheorien als Möglichkeit, 
vermeintlich Selbstbestätigung zu er-
halten. 

DAS zentrale Ergebnis der Konferenz 
war aus meiner Sicht das Folgende: Wir 
dürfen nicht mehr länger zusehen. Wir 
müssen mit einem Mix an Gegenmaß-
nahmen kontern. Die Politik ist gefragt, 

die Wissenschaft, die Medien, aber 
auch jede und jeder Einzelne: 
 Mehr über das Internet und dessen 

Dynamiken lernen. Nachrichten, auch 
falsche Nachrichten und Gerüchte ver-
breiten sich heutzutage anders als frü-
her. 
 „Laut und freundlich“ dagegenhal-

ten, wenn Userinnen und User im Netz 
ausfällig werden. Falls Inhalte strafbar 
sind, diese (zum Beispiel Facebook) mel-
den oder zur Anzeige bringen. 
 Glaubwürdige Fakten präsentieren, 

wenn etwas off ensichtlich Falsches im 
Netz steht. 
 Gesetze konsequent anwenden und 

die Internetkonzerne in die Verantwor-
tung nehmen, damit strafbare Inhalte 
sofort gelöscht werden. Dabei dürfen 
wir aber nicht übers Ziel hinausschie-
ßen: Gesetze dürfen auf gar keinen Fall 
die Meinungsfreiheit einschränken. 
 Medienkompetenz, Opferschutz und 

die digitale Zivilgesellschaft stärken. 
 Die Politik muss dafür sorgen, dass 

die Internet-Konzerne endlich ihre Al-
gorithmen off enlegen.      

Internationale No-Hate-Konferenz in Berlin

Impressum

Herausgeber: SPD Nürnberg
Verantwortlich: Michael Arnold
Redaktion: Thorsten Brehm, 
Tim Koss, Andreas Mittelmeier, 
dsp@spd-nuernberg.de
Redaktionsanschrift:
der springende punkt, Karl-Bröger-Str. 9,
90459 Nürnberg, Tel.: 0911 - 438960

Der „springende Punkt“ ist die werbefreie 
Zeitung der SPD Nürnberg und erscheint 
jeweils am Anfang eines Kalendermonats. 
Aufl age:  5.500 Exemplare

Dem Hass im Internet entgegen treten!
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Termine

04.04.2017 - 19:00 Uhr
SPD Wöhrd: Aktiventreffen
AWO Begenungsstätte,
Ludwig-Feuerbach-Str. 2

04.04.2017 - 19:00 Uhr
SPD Langwasser: 
Informationen
Umweltpolitik und Ver-
brauerschutz in Bayern

 
04.04.2017 - 19:30 Uhr
SPD Reichelsdorf-Mühlhof: 
Mitgliederversammlung 
Sportgaststätte 
SV Reichelsdorf

04.04.2017 - 19:30 Uhr
SPD Johannis: 
Aktiventreffen April
Athos, Johannisstraße 118

04.04.2017 - 19:30 Uhr
SPD Ziegelstein: 
Ortsvereinssitzung
Gaststätte TUSPO, 
Herrnhüttestraße 75

04.04.2017 - 19:30 Uhr
SPD Laufamholz: 
Mitgliedertreffen
SVL Sportheim 
Schupfer Str. 81

11.04.2017 - 17:00 Uhr
Mieterbüro der SPD 
Nürnberg: Sprechstunde
von 17–19 Uhr

11.04.2017 - 19:30 Uhr
SPD Nordostbahnhof: 
Ortsvereinstreffen
SIGENA, Plauenerstr. 7

11.04.2017 - 19:30 Uhr
SPD Gostenhof: 
Ortsvereinstreff
Nachbarschaftshaus Gos-
tenhof, Adam-Klein-Str. 6

VON HELGA SCHMITT-BUSSINGER, MdL

Seit drei Jahren hat sich die CSU nicht ge-
traut, über unseren Antrag für die Einfüh-
rung eines Studienkollegs in Nordbayern 
abzustimmen. Vielleicht lag es daran, dass 
die CSU-Abgeordneten diese Idee kritisch 

sehen, Finanzminister Söder sie aber befür-
wortet. Vor kurzem wurde im zuständigen 
Ausschuss nun doch abgestimmt und ein 
Nordbayerisches Studienkolleg endgültig 
abgelehnt. 

Das ist wieder ein Tiefschlag für den Hoch-
schulstandort Nürnberg. Ich und auch un-
sere Stadtratsfraktion befürworten ein Stu-
dienkolleg für Nordbayern sehr. Ein solches 
ist hochschulpolitisch dringend notwen-
dig, strukturpolitisch eine echte Chance 
und es wird auch von den großen Nürnber-
ger Hochschulen gewünscht. Wir brauchen 
eine solche Einrichtung, damit wir inter-
national nicht den Anschluss verlieren. Im 
August 2014 hat sich auch Minister Söder 
öff entlich für die Einrichtung eines Studi-
enkollegs für Nordbayern ausgesprochen. 
Er würde es – so wie es auch die Intention 
unseres Antrags ist – „sehr befürworten“. Er 
hielt es „für dringend notwendig, ein wei-
teres Kolleg auch in einem Netzwerk der 
fränkischen Universitäten in Nordbayern 
zu etablieren“. 

Nach dem Hin-und-Her im Bildungsaus-
schuss und dem ständigen Herauszögern 
einer klaren Position der CSU, habe ich die-
sen Januar einen Brief an Minister Söder 
geschrieben: Er möge doch bei seinen Frak-
tionskollegen für ein nordbayerisches Stu-
dienkolleg werben, da er ja öff entlich dafür 

geworben hat. Um Rück-
antwort habe ich gebe-
ten, aber nie eine bekom-
men. Off enbar tritt er in 
Nürnberg gerne breitbei-
nig auf, bei seinen Kolle-
gen im Landtag schaff t 
er es hingegen aber wohl 
nicht, sich durchzuset-
zen.

Im Studienkolleg werden 
ausländische Studienbe-
werber sprachlich und 
fachlich auf ihr Studi-
um in Deutschland vor-
bereitet. Sofern sie mit 

ihrer ausländischen Hochschulzugangsbe-
rechtigung nicht direkt ein Fachstudium 
beginnen können, müssen sie ein Vorbe-
reitungsstudium an einem Studienkolleg 
absolvieren. Um die in Forschung, Entwick-
lung und Wirtschaft dringend benötigten 
Wissenschaftler zu akquirieren, ist es un-
erlässlich, Talenten aus dem Ausland und 
auch qualifi zierten Flüchtlingen das Studi-
um in der Metropolregion Nürnberg rasch 
und unkompliziert zu ermöglichen. Idealer-
weise kann ich mir auch ein großes, bimo-
dales Studienkolleg für Universitäten und 
Fachhochschulen vorstellen, das ausländi-
schen Studierenden eine spezielle Vorberei-
tung auf ihr Fachstudium an Hochschulen 
bietet. Denn die Mehrzahl der Studienin-
teressierten, die nach München gehen und 
dort das Studienkolleg besuchen, sieht un-
sere Universität und auch die restlichen 
fränkischen Unis nie wieder. Das können 
wir uns als Wirtschaftsstandort schlicht 
nicht leisten. Wir müssen die Fachkräfte an 
uns binden und uns entsprechend professi-
onell aufstellen.       

Von gleichen Lebensbedingungen in 
Nord- und Südbayern keine Spur
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Termine

11.04.2017 - 19:30 Uhr
SPD Fischbach: 
Mitgliederversammlung
Gaststätte TSV Altenfurt, 
Wohlauer Straße 16 

11.04.2017 - 19:00 Uhr
SPD Eibach-Röthenbach-
Maiach: Ortsvereinssitzung
Röthenbacher Hauptstr.74

18.04.2017 - 19:00 Uhr
SPD Wöhrd: 
Mitgliederversammlung
mit Martina Mittenhuber, 
Leiterin des Menschen-
rechtsbüros Nürnberg, 
AWO Begenungsstätte,
Ludwig-Feuerbach-Str. 2

19.04.2017 - 18:30 Uhr
SPD Südwest: 
Politischer Stammtisch
Sportgaststätte SG Nürn-
berg Fürth, Regelsbacher 
Str. 56

19.04.2017 - 19:00 Uhr
SPD Gibitzenhof-Steinbühl:
Ortsvereinstreffen
voraussichtlicher Ort: 
Karl-Bröger-Zentrum, 
Karl-Bröger-Str. 9

20.04.2017 - 17:00 Uhr
AfA: Sitzung
Digitale Arbeit - Arbeit 4.0
KBZ, Käte-Strobel-Raum

24.04.2017 - 19:00 Uhr
AsF Nürnberg: 
Aktivensitzung
Seminarraum 4 oder Unter-
richtsraum 7, Südstadtfo-
rum, Siebenkeesstr. 4
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Wechsel an der Spitze der 
AsF Nürnberg

VON AMELY WEISS

Bei den turnusgemäßen Neuwahlen der 
Arbeitsgemeinschaft Sozialdemokratischer 
Frauen Nürnberg gab es einen langfristig 
geplanten Vorstandswechsel. Nach 14 Jah-
ren als Vorsitzende möchte Amely Weiß die 
AsF in neue Hände legen. „Wir haben in die-
sen 14 Jahren viel erreicht! Wir haben uns 
gegen Gewalt an Frauen gestellt und ge-
setzliche Verbesserungen erreicht. Wir ha-
ben die bessere Vorsorge bei Brustkrebs auf 
den Weg gebracht, wir haben Bildungspro-

gramme für an Politik interessierte Frauen 
durchgeführt, wir haben beständig ange-
mahnt, dass genügend Frauen in der SPD 
Nürnberg sichtbar sein müssen und den 
Frauen eine Stimme gegeben für alle Belan-
ge, mit denen sie zu uns gekommen sind, 
ob es nun Hebammen, Pfl egerinnen, Müt-
ter oder Rentnerinnen waren.“ Sie sieht ein 
großes Potential in der Neubesetzung des 
Vorstandes. Eine neue Besetzung des Vor-
standes mit jüngeren und jungen Frauen 
bringt neue kreative Kräfte. Aus dem bishe-
rigen Vorstand bleiben Henriette Bauer, Ro-
semarie Gebhardt, Susanne Braun und Gabi 
Bracker erhalten. Wissen und gesammel-
tes politisches Knowhow wird auch durch 
die vielen Mitglieder, die bleiben, erhalten. 

Amely Weiß bleibt auch gerne als Beraterin 
in der Arbeitsgemeinschaft, „was ja sowie-
so meine natürliche Rolle als Vorsitzende 
der AsF in Mittelfranken ist.“

Als Vorsitzende neu gewählt wurde Cor-
nelia Spachtholz, 49 Jahre, Dipl.-Kff r. (FH) 
und Mutter eines fast 18-jährigen Sohnes. 
„Ich danke den scheidenden Vorstands-
frauen Amely Weiß und Margit Schwarm 
und freue mich sehr auf die Zusammenar-
beit im neuen Vorstand der AsF Nürnberg.“ 
Spachtholz engagiert sich seit knapp 20 

Jahren überparteilich in 
verschiedenen Gremien, 
davon die letzten 10 Jahre 
im Bundesvorstand des 
Verbands berufstätiger 
Mütter e.V., für Gleich-
stellung, Chancengleich-
heit und Generationen-
gerechtigkeit. 

„Mit der JHV 2017 der 
AsF Nürnberg haben wir 
viele Anträge zu unter-
schiedlichsten Themen 
verabschiedet, die wir 
in die SPD Nürnberg ein-
bringen möchten. Es gilt 
unter anderem Frauen 
mit besseren Rahmenbe-
dingungen zu stärken Fa-

milie, Beruf und Privatleben so vereinbaren 
zu können, dass weder Einkommen noch 
Rente darunter zu leiden haben“ so die neue 
Vorsitzende der AsF Nürnberg. „Und die Be-
dürfnisse der Frauen sind vielseitig, so wie 
sich auch unser neuer Vorstand zusammen-
setzt – mit jüngeren und älteren Frauen, 
Müttern und Großmüttern, mit und ohne 
Migrationsgeschichte und aus verschiede-
nen berufl ichen Zusammenhängen“

Neben Cornelia Spachtholz als Vorsitzende 
wurden Hannah Fischer und Conny Hein-
bokel als stellvertretende Vorsitzende und 
Serpil Saglam als Schriftführerin neu in 
den Vorstand gewählt.     
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VON JULIAN MATSCHINSKE UND TASJA PRÖLSS

Vom 3. bis 5. März fand in Berlin die Jugend-
konferenz der Jusos unter dem Motto „jetzt: 
gerecht“ statt. Circa 300 Jusos aus ganz 
Deutschland kamen zusammen, um über 
den anstehenden Wahlkampf zu diskutie-
ren und Ideen auszutauschen.

Nach der Begrüßung durch Johanna Ue-
kermann hielt Martin Schulz eine Rede 
mit hoher Energie! Die Botschaft nach 
mehr Gefühl in der Politik, nach mehr So-

lidarität, nach mehr Respekt und natürlich 
nach mehr Gerechtigkeit und mehr Europa 
sprach uns allen aus der Seele!

Anschließend diskutierte Johanna Ueker-
mann mit dem Journalisten Hajo Schuma-
cher, dem Youtuber Mirko Drotschmann 
und Lisi Maier, der Vorsitzenden des Deut-
schen Bundesjugendringes. Wie kann Poli-
tik und vor allem der Wahlkampf Jugend-
liche erreichen? Was braucht es? Und was 
eben nicht? Schnell wurde klar, dass sich 
ein Wahlkampf heutzutage - und vor allem 
für junge Menschen - vom konventionellen 
Wahlkampf unterscheiden muss. Jugendli-
che und junge Erwachsene sind vor allem 

online unterwegs und für neuartige Forma-
te wie kurze Videos und interaktive Forma-
te empfänglich. Politik braucht Visionen, 
muss aber nahbar und verständlich sein.

Der nächste Tag war dann ganz konkreter 
Arbeit in verschiedenen Workshops gewid-
met. Wir brachten Ideen ein, uns wurden 
Ideen weitergeben und gemeinsam wurden 
Ideen neu entwickelt – auf die einzelnen 
Themen bezogen oder auf die Kommunika-
tionsform: offl  ine und online. Unter ande-
rem lernten wir aus dem US-Wahlkampf, 
versuchten uns in kurzen Videodrehs, ana-
lysierten unseren Wahlkreis, beschäftigten 
uns mit rechtlichen Fragestellungen, sam-
melten Input zu Facebook, Instagram und 
Twitter, bekamen Tipps im Umgang mit 
Rechtsextremismus im Internet und vieles 
mehr.

Inhaltlichen Input bekamen wir unter an-
derem von Katharina Barley als Generalse-
kretärin und Hauptverantwortlichen für 
den Wahlkampf sowie Juliane Seifert als 
Kampagnenleiterin der SPD. Auch zur eige-
nen JusoKAMPA17 wurden wir ordentlich 
gebrieft! Alle Ergebnisse und Ideen sollen 
bald auch nochmal für uns zusammenge-
stellt werden – doch vieles haben wir in 
unseren Köpfen schon mitgenommen und 
freuen uns drauf, es nach Hause ins schöne 
Nürnberg zu tragen und hier umzusetzen.

Was haben wir mitgenommen? Außer ei-
nem Wochenende nach dem man eigent-
lich ein weiteres bräuchte (ja, war ziemlich 
anstrengend) vor allem drei Dinge. Erstens: 
Sucht den direkten Kontakt zu den Wähle-
rinnen und Wählern und versteckt euch 
nicht hinter Schreibtisch und Infostand! 
Zweitens: Hört auf Inhalte von AfD, CSU 
und Co. wiederzuposten und zu teilen, auch 
wenn sie euch empören. Das schaff t nur 
Reichweite, verbreitet ihre Botschaft und 
nutzt ihnen. Schluss damit – von Extremsi-
tuationen abgesehen - schlicht ignorieren! 
Drittens: Nutzt die Möglichkeiten, die das 
Internet bietet und seid online – aber eben 
auch in der Online-Logik.     

Termine

25.04.2017 - 14:00 Uhr
AG 60+: Sitzung
mit Dr. Horst Krömker: Neu-
es aus dem Bezirk, Karl-Brö-
ger-Zentrum, Karl-Bröger-
Str. 9

25.04.2017 - 17:00 Uhr
Mieterbüro der SPD 
Nürnberg: Sprechstunde
von 17–19 Uhr 

26.04.2017 - 19:00 Uhr
SPD Gartenstadt: 
Aktivensitzung
Gaststätte Gesellschaftshaus 
Gartenstadt, Buchenschlag 1

26.04.2017 - 19:30 Uhr
SPD Hummelstein: 
Aktiventreff
Wirtshaus Galvani, 
Galvanistr. 10

27.04.2017 - 19:00 Uhr 
SPD St.Peter/Gleißhammer:
Mitgliederversammlung 
im Lavash, Richthofenstr. 4 

01.05.2017 - 10:00 Uhr
Kundgebung 1. Mai 2017

 
02.05.2017 - 19:00 Uhr
SPD Wöhrd: Aktiventreffen
AWO-Begenungsstätte,
Ludwig-Feuerbach-Str. 2

02.05.2017 - 19:30 Uhr
SPD Reichelsdorf-Mühlhof:
Mitgliederversammlung 
Sportgaststätte 
SV Reichelsdorf

02.05.2017 - 19:30 Uhr
SPD Ziegelstein: 
Ortsvereinssitzung
Gaststätte TUSPO, 
Herrnhüttestraße 75
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SPD Nürnberg   -   Karl-Bröger-Straße 9   -   90459 Nürnberg

Die vier mittelfränkischen Bundes-
tagsabgeordneten Martin Burkert, 
Gabriela Heinrich, Martina Stamm-
Fibich und Carsten Träger veranstal-
ten auch in diesem Jahr gemeinsam 
mit dem Berliner Reisebüro „Dienst-
werker“ eine interessante, viertägi-
ge Bildungs- und Kulturreise in die 
Hauptstadt! Vom 25. bis 27. August 
2017 habt Ihr die Möglichkeit Berlin 
mit all seinen unterschiedlichen Fa-
cetten kennenzulernen. 

Wir haben uns für dieses zusätzli-
che Angebot entschieden, weil es für 
die Euch bestimmt schon bekannten 
Fahrten nach Berlin, die auf Einla-
dung des Bundespresseamtes statt-
finden, inzwischen deutlich mehr 
Interessenten und Anmeldungen 
gibt als Plätze. Das Programm dieser 
„Selbstzahlerfahrt“, die wir nun be-
reits zum dritten Mal organisieren, 
bietet Euch eine bunte Mischung 
zwischen Politik, Kultur und Freizeit, 
die ihr nach Lust und Laune selbst 

gestalten könnt. Unter anderem sind 
ein Rundgang durch den Park von 
Babelsberg, die Besichtigung der 
Museumsinsel samt Stadtschloss, 
eine Spreeschifffahrt nach Charlot-
tenburg und natürlich ein Treffen 
mit einem oder mehreren der mittel-
fränkischen MdBs im Bundestag mit 
Rundgang geplant. Im Preis von 306 
Euro im Doppelzimmer und 393 Euro 
im Einzelzimmer, sind neben der An- 
und Abreise, drei Übernachtungen 
inklusive Frühstück, ein Mittages-
sen sowie die Eintrittsgelder für die 
Programmveranstaltungen enthal-
ten.

Bei Interesse und/oder Fragen wen-
det Euch bitte an Kerstin Gardill 
(Wahlkreisbüro von Gabriela Hein-
rich). Kontakt: 0911-4389631 oder 
gabriela.heinrich.ma03@bundestag.
de. Gerne senden wir Euch das kom-
plette Programm zu. 

Monatliche Zeitung der SPD Nürnberg. Nächstes Erscheinen: Anfang Mai 2017!

Wir fahren wieder nach Berlin! 
Es sind noch Plätze frei!
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